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1) Hautlichtsinn  (Regenwurm)

Lichtempfindliche Nervenzellen in der Haut

Leistungen:


1) Hell/Dunkel-Sehen

                                                                                                                  kein Bildersehen 

2) Flachauge (Sehfleck)

(Beispiel: Quallen)


     Licht






Pigmentzellen









               1)  Hell/Dunkel-Sehen






       Epidermis

2) Richtungssehen  






  Sehsinneszellen

      nicht: Bildersehen,















                                   Axon der Sehsinneszelle

3) Becherauge
(Beispiel: Schnecken)








Hautzellen

        Sehsinneszelle mit Axon 








Pigmentzelle

1) Hell/Dunkel-Sehen

2) Richtungssehen

3) Bewegungssehen

(wandernde Schatten)

4) nicht: Bildersehen




      Sehnerv

4) Blasenauge
(Beispiel: Schnecken, einfache Tintenfische)

Hautzellen

farbiges Objekt      Sehloch





Leistungen:     


5) Hell/Dunkel-Sehen

6) Richtungssehen

7) Bewegungssehen


8) neu Bildersehen

„Lochkamera“

Nachteil:    Je kleiner das Sehloch, desto schärfer das Bild;

                     aber:  desto lichtschwächer das Bild

5)  Linsenauge     („Kameraauge“)

    (Beispiel: Wirbeltiere, Tintenfische, unabhängig voneinander s. Blatt)

       Objekt

                                                                                                    Linse

1) Hell/Dunkel-Sehen

2) Richtungssehen

3) Bewegungssehen

4) Bildersehen

Durch die Linse wird das Problem der Lochkamera gelöst:

Es kann mehr Licht einfallen und trotzdem kommt es durch die Brechkraft der Linse zu einer scharfen Abbildung

( scharfes und lichtstarkes Bild

